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Dr. Ernst Utzinger.

Das Vorgehen gegen Schundliteratur und Schundfilms.

Im Vordergrund des öffentlichen Interesses steht
heute die Bekämpfung der Schundliteratur und der
Schundfilms. Die bevorstehende Gesetzgebung im Kanton

Bern ist hiefür ein typisches Beispiel. Dort hat mau
gleich ein Spezialgesetz erlassen, um sowohl Schundliteratur

als auch Schundfilms tötlich zu treffen. —
Dabei ist wissenschaftlich objektiv noch gar nicht

erhärtet, ob aus allgemeinen kriminalpsychologischen
und andern Erwägungen bestimmt anzunehmen ist,
dass Schundliteratur und Schundfilms eine Hülfsursache
der Kriminalität Jugendlicher bilden. Dr. Hellwig, der
sich mit der Materie speziell befasst, hat in seinem
lesenswerten Huche „Schundfilms" (Halle 1911) die Frage
nicht bejahen können. Er schreibt, „wenngleich einige
Jugendrichter sich in kinematographischen Fachzeitschriften

und andere in Zeitschriften für Jugendfürsorge
geäussert haben, reicht das Material doch noch nicht aus,
um endgültige Schlüsse zu ziehen und beschränkende
Massnahmen zu fordern.

Dr. Hellwig beabsichtigt aus diesem Grunde das The-
nia von Grund aus zu bearbeiten und erliess an die
berufenen Stellen folgendes Fragenschema:

1. Glauben Sie, dass ein gewisser, ursächlicher
Zusammenhang zwischen der Schundliteratur (Indianer-
1 nicher, Nie Cartergeschichten usw.) und Vei
brechen bestellt? Aus welchenGründen? Sind
konkrete Fälle bekannt? Welche'

'-'. Wirken ähnliche Berichte von Zeitungen über
Verbrechen?

3. Bestellt ein gleicher Einfluss der Schundfilms, welche

verbrecherische Handlungen darstellen? Sind
konkrete Fälle bekannt? Welche?

4. Wirkt Schundliteratur oder Schundfilm in dieser
Beziehung schlimmer?

5. Welche Gegenmittel empfehlen sich? Strafrechtliche

Bestimmungen? Scharfe Zensur?
6. Sind Fälle bekannt, in welchen durch Straftaten

erlangtes Geld zum Ankauf von Schundliteratur
oder zum Besuch von Kinematographentheatern
verwendet worden ist?

7. Spielen Schundliteratur und Schundfilms auch bei
der sexuellen Verführung, namentlich von
Mädchen, eine Rolle? Sind konkrete Fälle bekannt?

8. Bietet der verdunkelte Raum der Kinematogra-
phentheater Gelegenheit zu unzüchtigen Handlungen?

Sind konkrete Fälle bekannt?
Wir sehen diesem, auf wissenschaftlichem Wege

gesammelten Material mit grossem Interesse entgegen. Die
Hellwig'sche Untersuchung dürfte für die kinorechtli-
cben Reformfragen in Deutschland selbstverständlich von
fundamentaler Wichtigkeit und Bedeutung werden.
Bevor in unseren Kantonen, bei den in Betracht kommenden
Gesetzen (Filmzensur, Kinderverbot) der Bogen zu stark
gespannt worden ist, wäre eine eigene objektive
Untersuchung des Fragenkomplexes jedenfalls sehr wünschbar
gewesen.

Dr. E. Utzinger.
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vor in nnssrsn Ivnntonsn, i>si clsn in Lstrneiit Koinnienäeii
deset^en (Oilni?sn8nr, Xincisrvsrizot) äer O«FSN ^n 8tnrK
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sneiinnA cies I^rngenKoniniexes zecisiikniis 8elir vnnttel>>,<,r

Asvssen.
Or. iE. Ot«ini>xer.
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